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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
»nd Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 4L — 4,
außerhalb des Bezirks I ^ 20 Monais-

abonnemeut nach Verhältnis.

Donnerstag den 15 . Mtober.

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1885.

Amtliches.
Nach den mir vorliegenden Berichten und nach

meiner eigenen Anschauung haben die Truppenteile
des Armeekorps während der diesjährigen Herbst-

! Übungen selbst bei großen Anforderungen an die Ge-
i meinden überall die beste Aufnahme gefunden ; außer-
! dem haben die Einwohner ihr Interesse und ihre
§ Sorge für die Truppen dadurch gezeigt , daß sie an

den heißen gewitterschwülen Tagen frisches Trink¬
wasser an den Dorfstraßen bereitgestellt und die
Truppen durch Verabreichung von Getränken erquickt
haben . Eine derartige rege Teilnahme der Bevölke¬
rung an den Strapazen und Anstrengungen , welche
die Söhne des Landes zu ihrer kriegsmäßigen Aus-

! bildung , zu ihrer Erziehung zu braven Soldaten,
! welchen jederzeit mit Ruhe der Schutz des Vater¬

landes anvertraut werden kann , durchzumachen haben,
thut dem Soldatenherzen wohl.

Ich spreche hiermit im Namen des Armee¬
corps hierfür meinen aufrichtigen und herzlichen
Dank aus.

! Stuttgart,  den 11 . Okt . 1885.
! Der kommandierende General:
! von Schachtmeyer.

^ Nagold.
An die Ortsvorst eher.

Die Volkszählung am 1. Dezember, d. I . betreffend.
Die Ortsvorsteher erhalten die nötigen Druck¬

sachen für die am 1. Dezember d. I . vorzunehmcnde
Volkszählung , um nach der gegebenen Anweisung das
Weitere zu besorgen.

Hiebei werden dieselben darauf hingewiesen , daß
gemäß 8 11 der Ministerial -Berfügung vom 6. Au¬
gust 1885 Reggsbl . S . 341 in jeder Gemeinde zur

- Einrichtung und Leitung des Zählungsgeschäfts durch
I den Gemeinderat und in der Regel aus dessen Mitte
^ eine Zählungskommission unter dem Vorsitz des Orts-

Vorstehers zu bestellen ist , welche spätestens mit 1.
! Novemberd. I . in Thätigkeit zu treten hat.
! Diese Zählungskommission haben unter Beob¬

achtung der in ß 7 gedachter Ministerial -Berfügung
gegebenen Bestimmungen die Gemeinden , welche mehr

! als 70 Haushaltungen zählen , in bestimmt abgegrenzte
Zählbezirke von fünfzig bis höchstens 70 Haushal¬
tungen einzutheilen und es muß die Eintheilung in

! die einzelnen Zählbezirke bis 25 . November ds . IS.
l vollendet sein.

Für jeden Zählbezirk ist von dem Vorstand der
Zählkommission (Ortsvorsteher ) ein Zähler aufzustel¬
len , welcher über seine Obliegenheiten nach Maßgabe
des ß. 12  der erwähnten Verfügung und der In¬
struktion für dieselben (Formular 8 ) durch die Zäh¬
lungs -Kommission in seine Funktionen einzuweisen
und für die richtige Besorgung derselben verantwort¬
lich zu machen ist.

Hiebei ist darauf Bedacht zu nehmen , als Zäh¬
ler wo möglich solche hiezu befähigte Personen zu
gewinnen , welche sich diesem Geschäft freiwillig unter¬
ziehen und dürfte es sich empfehlen , zur freiwilligen
Uebcrnahme dieses Geschäfts jetzige oder frühere
Mitglieder des Gemeinderats und Bürger -Ausschusses,
sowie Schullehrer und andere ihrer Bildung nach
fähige Männer zu veranlassen.

Die Austeilung der Zählungslisten hat der
Zähler in seinem Zählbezirk in der Zeit vom 25.
bis spätestens 30. November von Hans zu Haus vor-
zunehmen.

Die Wieder - Einsammlung der ausgefüllten
Zählungs - Formulare soll am 1. Dezember mittags

und möglichst überall am 2. Dezember beendigt wer-1
den , so daß die Zahlungspapiere spätestens am 5.
Dezember durch jeden Zähler der Zählungs-Kommis¬
sion übergeben werden können . Die Zählungs-
Kommissionen haben das in 8- 9 und 13 der gedach¬
ten Ministerial -Berfügung vorgeschriebene Verfahren
einzuhalten.

lieber die vorschriftsmäßige Bestellung der
Zählungs -Kommission durch den Gemeinderat , sowie
darüber , daß dieselbe in Thätigkeit getreten ist , ist
längstens bis 4 . November Anzeige zu erstatten.

Den 13 . Oktober 1885.

__ K . Ob era mt . G üntner . _
Nagold.

Bekanntmachung.
An die Ortsvorsteher.

Denselben gehen für die Mitglieder der
Mmstdeutschen Kchbcrussgknosseilschaft,

soweit sich solche Mitglieder in den betreffenden Ge¬
meinden befinden , Mitgliedscheine , sowie für jedes
Mitglied in einem gedruckten Begleitschreiben zwei
Formulare zu einer etwaigen Schadens -Anzeige zu,
um solche gleichzeitig mit den Mitgliedscheinen zur
Verteilung zu bringen.

Den 12 . Oktober 1885.

_ K . Obcramt . Güntner.
Gestorben:  Den 12, Okt. in Hochdorf (Hsrb ) Kon-

rad Haiz inan n,  Kr onenwirt.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Von der oberen Nagold,  9 . Okt . Die
Stadtgemeinde Alten steig  war bis 1833 Eigen¬
tümerin einer Sägmühle unterhalb der Stadt , ver¬
äußerte aber in genanntem Jahre dieses Besitztum
an einen Privatmann mit dem Vorbehalt des Rechts
zum Bezug des Sügmehls nach Bedürfnis des Haus¬
halts für jede Familie . Dies Recht wurde bisher
unter mancherlei Unannehmlichkeiten für die Säg¬
mühlebesitzer gehörig ausgenützt . Die dermaligen
Besitzer des Sägewerks , Maier und Braun,  boten
nun , da sie infolge jenes Vertrags vielfach , nament¬
lich auch in Einführung von Verbesserungen behindert
waren , schon zu verschiedenenmalen den bürgerlichen
Kollegien eine ansehnliche Ablösungssumme an , ohne
jedoch Gehör zu finden . Am 3. d. M . endlich nahm
die Stadtbehörde das Angebot einer Abfindungssumme
mit 12000 v-L an , welche als einmalige Zahlung
der Stadtkasse zufließen werden . Findet der Vertrag
die Genehmigung der K. Kreisregierung , so werden
beide Interessenten wohl befriedigt sein, um so mehr
als ein neuer Prozeß in Aussicht stand . (N . Tgbl .)

Das alt Metzger Jllenber  ger 'sche Ehe¬
paar in Alten steig feierte am letzten Sonntag die
goldene Hochzeit . Bon den beiden Ehegatten zählt
jedes 74 Jahre.

Stuttgqrt,  10 . Okt . Am Dienstag trifft
das Königspaar von Friedrichshafen hier ein , um
bis zur Abreise des Königs nach dem Süden im hie¬
sigen Residenzschlosse das Hoflager aufzuschlagen.
Nach den früheren Dispositionen sollte der König
vor seiner Weiterreise gar nicht mehr nach Stuttgart
zurückkehren. Der neuerliche Entschluß des Königs,
vorher doch noch nach Stuttgart zu kommen , ruft
bei der Bevölkerung der Residenz , die in den letzten
Jahren so selten den Vorzug hatte , das Königspaar
in ihrer Mitte zu sehen, allgemeine Befriedigung her¬
vor . Was den Zeitpunkt der Abreise des Königs
nach Italien anbelangt , so ist noch nichts festgesetzt.
Wegen der ungünstigen Gesundheitsverhältnisse im

Süden , die sich bis nach Nizza , dem Ziel der k.
Reise erstrecken, sucht man den König so lange als
möglich hier zurückzuhalten.

Stuttgart,  13 . Okt . Die Preise des Weines
werden , das steht schon fest , billig , man wird schon
solchen um 60 . M . Per Eimer — 300 Liter bekom¬
men , also 20 Pf . per Liter en gros . Es wird im
Allgemeinen ein Mittelgewächs bei ziemlich befriedi¬
gender Quantität geben . Wir in Württemberg kön¬
nen immerhin zufrieden sein , soll es doch in der
Pfalz und am Rhein eine vollständige Mißernte
geben.

Thiergartenbesitzer Nill ist von einem großen
Verluste betroffen worden , da gestern früh der arme
Schimpanse Jocko , das possierliche Tier am Skorbut
verendet ist . Der finanzielle Schaden beträgt über
1000 Mark.

Ein Bäcker in Ulm , der sich in den Finger ge¬
schnitten hatte , legte Spinnweben auf die Wunde
und rief einen Arzt , als Hand und Arm anschwol¬
len . Dieser linderte die Entzündung , aber dem Bä¬
cker ' ging die Heilung zu langsam vorwärts . Er
kündigte dem Arzt und auch einem andern und zog
einen Sympathie -Doktor zur Hülfe zur „Besprechung"
des Armes , der bereits schwarz geworden war . Aber
weder Sympathie , noch Besprechung half , der Arni
mußte gelöst werden.

Die Wahlmännerwahlen in Baden
scheinen der nationalliberalen Partei einen glänzenden
Sieg gebracht zu haben . Am bedeutungsvollsten ist
wohl ihr Sieg in Mannheim,  der bisherigen Hoch¬
burg der badischen Demokratie.

Karlsruhe,  8 . Okt . Durch Beschluß des
hiesigen Ortsschulrats wurde in der hiesigen (konfes¬
sionell gemischten) Volksschule das bisher zu Beginn
und zum Schluß des Schulunterrichts übliche Ge¬
bet abgeschafft . Statt mit einem Gebet soll fortan
der Unterricht durch den Gesang eines für Protestan¬
ten , Katholiken und Juden passenden Liederverses
begonnen und geschlossen werden . In der konfes¬
sionell gemischten Volksschule in Mannheim , Frei¬
burg und vielen andern Gemeinden ist das Schul¬
gebet längst abgeschafft.

Berlin.  9 . Okt . Der Herzog von Cumber-
land sandte einen Protest gegen die bevorstehende
Regelung der Thronfolge in Braunschweig , wie an
die übrigen Bundesstaaten so auch nach Braun¬
schweig.

Berlin,  10 . Okt . In Betreff der Sammlun¬
gen für die Hinterbliebenen der mit der Corvette
„Augusta"  Verunglückten wird darauf aufmerksam
gemacht , daß die durch Gesetz bestimmten Unterstü¬
tzungen und Entschädigungen das den Familien auf¬
erlegte Opfer nicht in dem Grade erleichtern , wie es
herzlicher Teilnahme möglich und wünschenswert er¬
scheint. Ausreichend kann nur die freiwillige Thä¬
tigkeit derer helfen , die den Dank für das patriotische
Verdienst todesmutiger Seeleute in der Unterstü¬
tzung ihrer Hinterbliebenen zu bethätigen wünschen.
In diesem Sinne ist eine Anzahl Männer in her¬
vorragenden Stellungen aus dem ganzen deutschen
Vaterlande zusammen getreten zu einem „Konnte"
für die Unterstützung der Hinterbliebenen der mit
Sr . Majestät Corvette „Augusta " untergegangenen
Besatzung " , welche in einem Zirkulare um Gaben,
sowie eventuell um Bildung von Zweig -Kmnites,
resp . um Errichtung von Sammelstellen bitten.

Berlin,  10 . Okt . Gestern ist eine Frauen¬
versammlung auf Grund des Sozialistengesetzes auf-

' gelöst worden . Ein Herr Busche hielt einen Bor-



trag über das Thema : „Die Bausteine zur Religion
der Zukunft " . Er kam aber nicht sehr weit damit,
denn als er ausführte , daß aus den alten heidnischen
Göttern und Götzen die heutige Gottvorstellung ent¬
stamme , demgemäß also nicht Gott die Menschen,
sonoern die Menschen Gott erschaffen hätten , erfolgte
die polizeiliche Auflösung aus Grund des K. 9 des
Sozialistengesetzes.

Berlin,  11 . Okt . Der „Temps " läßt sich
telegraphieren : Ich erfahre aus sicherer Quelle , daß
aus den Konferenzen des Herrn v . Giers mit Bis¬
marck hervorgeht , Rußland werde auf der strikten
Aufrechterhaltung des Friedens von Berlin , der Ab¬
setzung des Fürsten Alexander und zur Not der Be¬
setzung Rumeliens durch die Türken , bestehen. Wenn
die Absetzung Alexanders erreicht sei, werde Rußland
sich der Personalunion nicht mehr widersetzen. — Die
Agitation in Serbien erscheine um so harmloser , als
das Anlehen , welches die Regierung aufnehmen
wolle , bereits mit militärischen Rüstungen verausgabt
sei. — Bei festerem Auftreten der Großmächte werde
der Friede nicht gestört werden.

Berlin,  13 . Okt . Die griechische Mobilmach¬
ungsordre ist erfolgt . Die Türkei hat 17 000 Mann
in Macedonien stehen und zieht aus Asien weitere
Truppen heran.

In Berlin  beschäftigt sich die Criminalpoli-
zei mit einer großen Wuchererbande . Angeschuldigt
sind nicht weniger als 15 bekannte Geldleute , unter
ihnen ein Amerikaner , der diese Geschäfte nach ameri¬
kanischer Manier betreibt . Der Strafantrag geht
diesmal nicht von Privatpersonen , sondern von einem
Ministerium aus , dessen Beamte zum Teil auf un¬
erhörte Weise geschröpft worden find , Ein Wechsel
ist z. B . binnen 1*/s Jahren von 300 auf 1500 ^
hinaufgeschraubt worden.

„Ein Königreich für ein Pferd !" möchte man
ausrufen , wenn man liest , daß soeben die königlich
preußische Gestütsverwaltung in Frankreich den Voll¬
bluthengst Flageolet für den Preis von 80000
zu Zuchtzwecken angekauft hat . Zwar ist Flageolet
bereits 15 Jahre alt — er wurde im Jahre 1870
vom Grafen Laarange gezogen — , doch rollt bestes
Blut in feinen Adern , so daß er den deutschen Boll-
blutzüchtern ein willkommener Ersatz für den altern¬
den „Palmer " sein wird.

Aus Kiel  berichtet man dem Frkf . I . : Die
Schiffe Bismarck , Elisabeth , Gneisenau , Möve , Hy¬
äne und Adler gehen unter dem Geschwaderchef
Knorr nach Aden ; die Schiffe Stosch , Prinz Adal¬
bert , Habicht und Cyclop gehen nach Kamerun und
St . Vincent , Luise und Musquito , unter dem Ge¬
schwaderchef Paaschen , nach Bahia , und Maria nach
Aden.

Straß bürg,  12 . Okt . Wie die „Straßbur¬
ger Post " meldet , haben die in Straßburg bestehen¬
den Vereine unter gemeinsamer Anregung von Schü¬
tzen- , Männergesang -, Turn - und Kriegerverein be¬
schlossen, dem neuen Statthalter bei seinem Einzug
in Straßburg einen großen Fackelzug zu bringen.
Der Fürst hat mittels eigenhändigen Schreibens an
den Schützenmeister Vogel v. Falckenstein die ange¬
botene Ehrenbezeigung freundlichst angenommen . Der
Tag feiner Ankunft ist noch nicht bestimmt.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  11 . Okt . Der Kaiser erließ anläßlich

der loyalen Kundgebungen in Pozega und Brod
eine Amnestie für alle bei den bosnisch -herzegowini-
schen Gerichten wegen Verbrechens der Majestätsbe¬
leidigung oder Beleidigung von Mitgliedern des
Kaiserhauses verurteilten oder angezeigten Personen.

Wien,  13 . Okt . Die türkische Regierung ver¬
bot die Getreide -Ausfuhr . — Der griechische Gesandte
zeigte der Pforte an , daß wenn der Ktatus guo in
Rumelien nicht hergestellt würde , so werden die Grie¬
chen in Macedonien einrücken.

Frankreich.
Paris,  12 . Okt . Der „Newyork Herald"

läßt sich melden , daß die Türkei fieberhafte Rüstun¬
gen betreibe ; 126 000 Mann seien bereis vollständig
ausgerüstet . Die Pforte überreichte gestern den
Mächten eine Note , daß , wenn dieselben keine Garan¬
tien gegen serbisch-griechische Angriffe übernehmen
wollten , die Pforte sofort mit Waffengewalt einschrei-
ten werde.

Spanien.
Madrid,  12 . ,Okt . Der „Frkf . Z ." wird

aus Rom gemeldet : Nach der „Voce " befindet sich
im Archiv der Propaganda eine Karte des Spaniers

Rikero , in welcher die von Alexander VI . gezogene
Trennungslinie zwischen dem spanischen und dem
portugiesischen Besitz sich findet . Es wurden Do¬
kumente gefunden , die beweisen , daß Spanien im Ein¬
verständnis mit der Propaganda Missionäre nach den
Karolinen schickte, aber erfolglos.

Madrid,  13 . Okt . Die Information des
„El Liberal " bestätigen , daß Deutschland es ablehne,
Spaniens Souveränetät über die Gruppe der Karoli¬
nen u . Palaos anzuerkennen ; daß Deutschland erkläre,
daß die Offerte der Handels - und Schifffahrtsfrei¬
heit wie der Errichtung einer Küstenstation mit Koh¬
lenniederlage nicht annehmbar und nicht genügend
erscheine.

England.
London,  12 . Okt . Deutschland proponiert

unter Zustimmung Oesterreichs , Rußlands und Eng¬
lands , der Berliner Vertrag solle möglichst wenig
verändert werden ; die Forderungen Griechenlands
und Serbiens sollen zurückgewiesen werden , die Tür¬
kei solle gehalten sein, nötigenfalls Waffengewalt an¬
zuwenden , insofern Griechenland oder Serbien etwa
fremde Gebiete besetzen sollten . Einer Personalunion
wird zugestimmt , falls Fürst Alexander die Tribut¬
pflicht gegenüber der Pforte und die Souveränetät
des Sultans anerkannt.

Balkan-Halbinsel.
Belgrad,  12 . Okt . Die öffentliche Meinung

erklärt sich immer energischer für einen Krieg gegen
Bulgarien , welcher sogar viel populärer wäre , als
ein Krieg mit der Türkei . Täglich wird von bul¬
garischen Uebergriffen auf serbisches Gebiet berichtet,
an denen die früheren serbischen Emigranten teil
nehmen. Türkei.

Konstantin opel.  Infolge mehrerer Konfe¬
renzen zwischen Sir Drummond Wolfs , Kiamil Pa¬
scha und Aarifi Pascha ist nunmehr eine allgemeine
Grundlage für eine Verständigung zwischen der Tür¬
kei und England gewonnen , wonach die ganze bür¬
gerliche , militärische und finanzielle Verwaltung Egyp¬
tens soweit reformiert werden soll , bis die eghptische
Regierung im Stande sei, auf eigenem Fuße zu stehen
und mit den Sudanesen ein für Egypten vortheilhaf-
tes Arrangement zu treffen . Die Grundlage der
Verständigung schließt die Sendung von türkischen
Truppen nach Egyptin aus und stellt das Prinzip
der baldmöglichsten Räumung Egyptens durch die
britischen Truppen auf.

Handel K Verkehr.
Stuttgart , 12. Okt. (Landesproduktcnbörse .) Wir

notieren per 100 Kilogr . : Weizen niederbaycrischer 19 40 ^
bis 19 70 russisch. Sax 19 60 «», fränkischer 18
50 «>—19 45 «>, Kernen bayerischer 19 20 «!—19 ^
50 «!, Gerste bayerische 17 50 «>, Haber 13 ^ 50 «)—13

Stuttgart,  13 . Okt. (Kartoffel - Obst - und Kraut-
markt ). 600 Säcke Kartoffeln zu 1 ^ 80 «1—2 20 ->
per Ztr . 12 000 Säcke Mostobst zu 5 5 50 «I per
Ztr . 4000 Stück Filderkraut zu 10—15 ^ per 100 Stück.

Im Bezirk Künz  e ls au  schwanken die Weinpreise zwischen
38 und 50 per 3 Hektoliter . Der Neue wird dort zu 12
—15 «> p. yz L. ausgeschenkt.

In Unter weiler (Gerabronn ) bietet Gutsbesitzer
Riddler den Ztr . Kartoffel , eine sehr feine Sorte zu 1 ^ 30 «t
an . _ _ _

Die Lieblingskinder. Nachdruck
Novelle von M . Gerb ran  dt . verboten.

(Fortsetzung .)
Die Gerufene drängte sich , die halbgefüllte

Chokoladentasse in der Hand , neugierig an ihrer
Schwester vorüber ins Zimmer und schwang sich,
da Alphons es sich nicht einfallen ließ , das (sopha
zu räumen , leicht auf die Lehne desselben und stemmte
die kleinen Füßchen auf den Sitz . Wie eine Elfe
zierlich und anmutig faß sie da und begann , ihr
Zuckerbrot über ihres Bruders Haupt zu zerbröckeln,
womit sie zu ihrer Belustigung den aufmerksam zu-
fchauenden Papagei in die größte Versuchung führte,
seinen öden Sitz mit Alphons Haupt zu vertauschen.

„Wir meinten, " nahm der jüngere Bruder
wieder das Wort, „daß Ihr Beide ja nun wohl
jede sich eines erklärten , ernste Ansichten hegenden
Liebhabers rühmen kann . Ich bin wenigstens über¬
zeugt , daß Freund Starkow mit dem größten Eifer
diese Rolle spielen würde , wenn Leonie sich nicht all¬
zu grausam beweist . Und von Valerie wundert
michs nur,  daß sie uns nicht schon längst durch die
Verlobung mit ihrem Ritter Toggenburg , ihrem al¬
ten Verehrer — hahaha ! alt im buchstäblichen Sinne
des Worts — überrascht hat !"

Valerie stand hastig auf und lehnte sich abge¬
wandt an das nächste Fenster . Arthur warf über
sein Papier hinweg einen mitleidig forschenden Blick
auf sie und sprach dann verweisend zu seinem Bruder:

„Du solltest Valerie mit solchen unzarten Be¬
merkungen verschonen . Der alternde , kränkliche
Kaufmann Bergen , und wäre er noch einmal so
reich, als er ist , ist keine Parthie für Valerie . Das
solltest Du auch wissen."

„Gut , so will ich von Dir reden, " lachte Al¬
phons . „Ich hoffe , da ich mich als jüngster Bru¬
der keiner Vorgriffe schuldig machen will , Du wirst
mir mit gutem Beispiel vorangehen und unter den
Töchtern des Landes eine — "

„Ich werde mich hüten, " entgegnete Arthur
bitter . „Ich bin überzeugt , ich dürfte meine
Augen nur auf Mädchen wenden , so würdest Du
alsbald finden , daß Du nicht ohne sie leben könn¬
test. Und mit Dir „die feindlichen Brüder " zu spie¬
len , hätte ich nicht Lust ; das Schicksal könnte sich,
wie gewöhlich zu Deinen Gunsten erklären . "

„Ich glaube , Du willst wieder darauf anspie-
len , daß ich Dir von den Eltern vorgezogen würde ? "
rief Alphons gereizt.

Arthur lachte.
„Wie könnt ihr das nur immer behaupten ? "

rief Leonie jetzt ebenfalls empört . ,,Jch denke, wenn
Jemand hier zurückgesetzt wird , so sind wir es Al¬
phons und ich."

„Wohl deshalb , weil es in wenigen seltenen
Fällen vorgekommen ist, daß Euren allzu ausschwei¬
fenden Launen versucht wurde,  entgegenzutreten ? "
fragte Arthur , zum ersten Mal die Feder anhaltend,
und obwohl ein Lächeln dabei um seine Lippen
spielte , lag doch eine unendliche Bitterkeit in seiner
mühsam beherrschten Stimme . — „ Aber, " fuhr er
fort , „ es ist eine alte Erfahrung , daß die Menschen
um so mehr beanspruchen , je mehr ihnen gewährt
wird , und Niemand sich für beklagenswerter hält als
ein Verwöhnter ."

Alphons wollte zornig anffahren , und Valerie
trat vermittelnd näher . In diesem Augenblick aber
öffnete ein Diener die Thür und meldete Herr von
Starkow.

Der Angemeldete folgte raschen Schrittes so
schnell , daß er ins Zimmer trat , bevor Leonie sich
von ihrem hohen Sitz auf der Sophalehne herab¬
schwingen konnte.

„O bitte , bleiben Sie sitzen , gnädiges Fräu¬
lein !" rief Starkow , sich vor Valerie leicht verbeu¬
gend , den Brüdern die Hände schüttelnd , aber den
Blick dabei fast unverwandt auf Leonie geheftet und
fortfahrend , „damit ich mich ohne Eclat zu Ihren
Füßen werfen kann !"

Er nahm schnell Alphons vorigen Sitz auf
dem Divan ein und sah bewundernd zu der jungen
Dame auf , die in Ihrer seltsamen Position zwischen
Verlegenheit und Lachen kämpfte.

Es war ein reizender Anblick , zu den Füßen
des schönen Mädchens den schönen jungen Mann
zu sehen. Denn Alphons hatte wohl Recht gehabt,
wenn er der persönlichen Erscheinung Alexander von
Starkow 's so viel Gewicht beimaß . Selbst noch
schönere Männer hätte Starkow verdunkelt ; denn
der Zauber , den er übte , bestand nicht allein in sei¬
nem regelmäßigen zarten und doch blühenden Antlitz,
den tiefblauen Augen , dem lockigen blonden Haar,
sondern in seinem ganzen Wesen lag ein solcher
Ausdruck von Herzensgüte und sonniger Heiterkeit,
daß Starkow unter all seinen Bekannten wohl Nei¬
der , aber keinen einzigen Feind besaß.

„Wenn Sie wüßten , mein Fräulein , wie ich
diesen Augenblick herbeigesehnt habe, " sprach er, Leo¬
nies Hand an seine Lippen ziehend , ohne an die
übrigen Anwesenden zu denken, die Starkow in sehr
verschiedener Weise beobachteten.

Arthur sah in ihm nur ein seltenes , liebens¬
würdiges Menschenkind , Alphons wünschte sich Glück,
ihn hier eingeführt zu haben , Valerie hatte , noch ne¬
ben dem Fenster stehend , die Hand um eine Stuhl¬
lehne geklammert und der trübe , resignierte Ausdruck,
der gewöhnlich auf ihrem Gesichte lag,  trat düster
und düsterer darauf hervor.

„Ich vermute , es ist noch zu früh , der gnä¬
digen Frau meine Aufwartung zn machen ? " fragte
Starkow jetzt, sich fast gewaltsam vom Anblicke des
schönen jungen Mädchens losreißend . Er nahm
zögernd seine von Brillanten funkelnde Uhr und



Silben - Rätsel-
Aus folgenden Silben : a - bu - bel - sl - ev - - Ai

durä - - ix - mo - nu - ue - nep - or - per - ruä - rsin - ti - di
tun - nl sollen acht Wörter gebildet werden . Dieselben bedeu¬
ten:

1. einen Männcrnamcn,
2 . eine geometrische Figur,
8 . eine Insel im mittelländischen Meere,
4 . einen russischen Staatsmann,
5 . einen Planeten,
6 . eine Herbstblume,
7 . eine Stadt und Festung in Ungarn,
8 . ein Lustspiel von G . v . Moser.

Diese acht Wörter in obiger Reihenfolge untereinander»
gestellt , ergeben in ibren Anfangsbuchstaben , von oben nach
unten gelesen , eine schöne deutsche Landschast , in ihren End¬
buchstaben , von unten nach oben gelesen , ein deutsches Mittel¬
gebirge.

schien eine bejahende Antwort eher zu wünschen , als
zu fürchten.

Aber in diesem Augenblick trat durch die Sa-
lonthür der Diener ein und meldete , die gnädige
Frau erwarte die Herrschaften.

Leonie benutzte diese Gelegenheit , um aus dem
Zimmer zu entschlüpfen . Der Gast begab sich, be¬
gleitet von Alphons , nach dem Salon.

An der Schwelle desselben jedoch zögerte Al¬
phons einen Moment und fragte , ein wenig hinter
den hohen Blumentisch zurücktretend , leise:

„Hast Du es gebracht ? "
„Hier, " entgegnete Starkow , ein Portefeuille

hervorziehend und es ihm reichend . „Für 's Erste
wird es wohl genügen und wenn Du mehr brauchst,
so weißt Du ja , wo ich zu finden bin ."

Alphons steckte die Brieftasche ein und drehte
etwas verlegen den Schnurrbart . „Du mußt nicht

denken - ich - wahrhaftig , mein
Alter ist zu knauserig — "

Starkow unterbrach ihn durch eine Handbewe¬
gung . „Laß doch — Deine Frau Mama wartet,
seien wir nicht ungalant . "

Arthur . welcher die kleine Scene , sehr gegen
Alphons Willen , aus der Entfernung beobachtet
hatte , schaute den beiden befremdet nach , als sie jetzt
im Salon verschwanden , und wandte sich dann zu
Valerie , die gleich ihm zurückgeblieben war.

Valerie schien diesen Moment nur erwartet zu
haben . Hastig eilte sie auf den Bruder zu und rief,
ihn besorgt anblickend:

„O . ich errate Alles ! Du hast noch einmal
mit Papa wegen Deiner zukünftigen Laufbahn ge¬
sprochen , und es ist vergebens gewesen ? "

(Fortsetzung folgt ) . Verantwortlicher Redalteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G . W. Z » iser 'schen Buchhandlung in Nagold.

Revier Simmcrsfeld.

Kttnithiilj-Nttkaiis.
Am Donnerstag

den 22 . Okt . vor¬
mittags 10 Uhr in

der Sonne zu Simmersfeld aus den
Staatswaldungen Enzwald I Abt . 5,
12 , 15 , 18 , 55 u . 56 : 47 Rm . buch.
Scheiter u . Prügel , 1421 Rm . Nadel¬
holz -Scheiter u . Prügel u . 6 Reisloose,
sowie wiederholt aus Enzwald I Abt.
25 , 28 , 29 , 37 u . 41 , 6 Loose Reisich.

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholzverkaus
am

Sainstag
den 17.

Oktober d.
Js . im

Stadtwald

Galaenberg:
70 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prügel,
30 Rm . Nadelstockholz und 2000 St.
Nadelholzwellen.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf
der alten Nagold -Oberjettinger Staige
unten beim sogen , alten Wasen.

Gemeinderat.

LorMimgskilrs
der unständigen Lehrer in Ebhausen
Mittwoch 21 . Oktober , nachm . 2 Uhr,

Waldhorn.
_ Konf .-Dir . Finckh.

Nagold — Altensteig.

KehrergksaiMMil
für den ganzen Bezirk Mittwoch den
21 . d. M . in Ebhaitfen.

Völker . Schittenhelm.
Unter jettingen.

Fässer-Berkaus.
Unterzeichneter ver¬
kauft 4 neue Oval-
Fässer von 500 1
bis 1000 I, sowie

2 Trattsportfüyrlinge.
Christian Brösa  mle,

Küfermeister.

Das unentbehrlichste Mittel
für jeden Haushalt  ist die von
der Adlerapotheke zu Kirch-
Heim -Stuttgart dargestellte

RksiitutMssWyk.
Dunkle Kleider  aller Art , Filzhüte,
Sophas , Möbelstoffe rc. damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie new

Allein ächt zu haben in Flaschen
a 48 in dem Depot von

Heiller , MZolä.

Amtticöe und H'rwaL-Zäekanntmachungen.
Obcrkollwangen,

Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Matthäus Waidelich , Bauern von Oberkoll-

wangen , kommt zu Folge Beschlusses des Gläubiger -Ausschusses die vorhandene
Liegenschaft , nemlich:

Haus Nr . 6a:
2 a 52 gm ein 2stockiges Wohnhaus mit Keller , Back¬
ofen , Abtritt , Scheuer , Schweinestall an der Straße nach
Neuweiler , Anschlag . 3750 ^

'/rte von Parz . Nr . 70:
3 lla 18 a 36 gm Wechselfeld,
„ „ 34 a 1 gm Gras - und Baumgarten,
„ „ 2a 68 gm Gemüsegarten,
„ „ 26 a 10 gm O ede,
3 lla 81 a 15 gm im Neuweiler Weg . 1750 vkL

Parz . Nr . 32/2:
1 lla 19 a 48 gm Wiese und Laubgebüsch in Neuweilerwegwiesen . 1500

Ferner auf Breitenberger Markung:
Parz . Nr . 398/1:

62 a 91 gm Wiese u . Laubgebüsch im Thal , mit Wässerungs¬
recht , Ueberfahrtsrecht und Last . 2000 ^

Parz . Nr . 505:
26 a 49 gm Nadelwald in der Berghalde . 275 vkli

am Montag den 26 . Oktober d. Js .,
vormittags 16 ' - Uhr,

auf dem Rathaus in Oberkollwangen im ersten Aufstreich aus freier Hand zum
Verkauf.

Der Kaufschilling ist baar am Tag des gerichtlichen Erkenntnisses zu entrichten.
Käufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen , daß die andere */ste

von Parz . Nr . 70 und Parz . Nr . 34/1 : 19 a 71 gm Wiese oben im Dorf,
welche Eigentum der Kinder 1. Ehe des Gemeinschuldners ist , miterworben
werden könnte.

Unbekannte Käufer haben vor Zulassung zur Versteigerung Vermögens-

Zeugnisse vorzuweisen.
Den 10 . Oktober 1885.

Konkursverwalter:
Amtsnotar Dipper.

MisglM

W i l d b e r g.

Metzgerei-Verkans.
Familienverhältnisse halber

bringt der Unterzeichnete sein
,zweistockigtes Wohnhaus mit

Scheueranteil und Gemüsegarten auf
dem Marktplatz am nächsten

Montag den 19. Oktober,
vormittags 11 Uhr,

unter günstigen Bedingungen auf hie¬
sigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf . In dem Wohnhaus,
welches sich vermöge seiner günstigen
Lage zu jedem Geschäftsbetrieb eignet,
wurde seit mehreren Jahren die Metzge¬
rei mit Erfolg betrieben und würde
ein tüchtiger Metzger auch fernerhin
fein gutes Auskommen finden.
_ _ Ernst Lachen maier.

Nagold.
Feinst gereinigten

VtzilW 8t
billigst bei UoU . (1an88.

Nagold.
Grau emailliertes

Kochgeschirr,
sowie verschiedene grau emailliAüe

HaughalliingggkgcMnde
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Fr . Schmid,
vorm . G . Knödel.

Nagold.

VSMM - L

kegMLMltzl
jeder Art , in großem Sortiment , em¬
pfehle ich bestens . Durch direkte Be¬
züge und größeren Verbrauch zweier
Geschäfte ist es mir möglich , äußerst
billig zu verkaufen.

M . Martin.

KchMlMld-
MlikiMtkl -Vttcili.
An die Mitglieder des

Landesvereins!
Der Landesverein hat be¬
schlossen , mit dem Obst¬
baum - Markt , welcher in
diesem Herbst in der Ge¬
müsehalle in Stuttgart

(voraussichtlich am 27 . Oktober ) abge¬
halten wird , einen Honig -Markt in der
Weife zu verbinden , daß den Mitglie¬
dern des Landesvereins an diesem Tage
Gelegenheit gegeben ist , entweder durch
Proben in Gläsern oder in größeren
Quantitäten ihren Honig anzubieten
oder abzusetzen. Der Landesverein
wird für die nötige Bekanntmachung
in den Hauptblättern des Landes sor¬
gen und auch die Miete in der Ge¬
werbehalle bezahlen . Die Gläser und
sonstigen Gefäße müssen mit den Eti¬
ketten unseres Vereins und mit dem
Namen der betreffenden Bienenzüchter
versehen sein und übernimmt der Ver¬
käufer auf Grund der aufgeklebten Eti¬
kette die Garantie für Reinheit seines
Honigs . Etikette können von Unter¬
zeichnetem bezogen werden.

R o h r d o r f.
Carl Seeger,

Vorstand.

-

§

Nagold.
Reiner neuer

ein
Remsthäler ( Beutelspacher ) ,

per Liter 35 L , ist fortwährend zu
haben bei

Küfer Koch.

Nagold.
Stets frischen

WomclN - L

MM -CklM,
äußerst billig , bei

Werkmeister Chr . Schuster.

Nagold.

Mandeln,
Zibeben.

Rosinen,
sowie sämtliche

Gewürze
in frischer Ware empfiehlt billigst

Hermann Reichert.



Nagold.

Danksagung.
Für die vielen wohlthuen-

den Beweise liebevoller Teil¬
nahme , die unsere gute , für
die Ihrigen so treu besorgte
Mutter und Schwiegermutter

Karoline Gauß
während ihrer langen Krank¬
heit erfahren durfte , sowie

für die zahlreiche Leichenbegleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte sagen den herz¬
lichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
" W i l d b e r g.

Feinstes

sowie Kcrnen-Grics;
ebenso bringe die

SinnklWe Kunst- und
Münchner Spadenbräu-

Bier -Hefe
in gesl. Erinnerung.

^1. Lö/rk «?, ' .

Nagold.

KochAW-Sch
empfiehlt

in Zentner - Säcken

Gustav Heller.
Nagold.

Nächsten Donnerstag

nebst ausgezeichne¬
tem Lagerbier und neuem Schnaither
Wein

Heilemann  z . Hirsch.

«-

!
Nagold.

Iliee,
vliine8i8v >ie unü ru88i8oke,
Illlli ^olion Itl66,

des Calcutta -Thee -Syndicats,
»» doppelt so kräftig als der chine-
M fische Thee , empfiehlt offen und H
^ in Daaueten m

rtrt
rt

1- livb . 6au88. -t
Nagold.

UoäMM
stehen den geehrten Damen zur gefälli¬
gen Ansicht bereit bei

Fanny Mayer,
Bahnhofstraße.

Nagold.

Är
empfehle größte Auswahl in

Herrenzugschäften, Frauen-
zugschiisten, Frauenschnür-
schästen, Herren-, Frauen-

und Kmderleisten,
sowie sämtliche Schuhmacher -Artikel.

Fr . Schmid,
vorm . G . Knödel.

Yagold.
Die Unterzeichneten empfehlen ihr längst bestehendes

ÜQ § r08 -Ii3.§ 6r in

(in Centner -Säckchen) bei billigst gestellten Preisen und
machen besonders auf das schöne Fabrikat in Kochsalz auf¬
merksam . Dasselbe ist blendend weist , gut trocken
und bezüglich seiner Körnung so hergestellt , wie es für
Haushaltunaszwecke am Nützlichsten verwendbar ist.

Heinrich Mll«r
L

krieärich 8chmick,
vormals U . Looäel.

Ebhausen.

Zur Feier der ehelichen Verbindung meines Sohnes
(lliristian mit Alarm AVeiss von Uhlbach

lade ich Freunde und Bekannte auf
Montag den IS . Oktober

freundlichst ein.
Schulth Riethmüller,

-ti-

Nagold — Ebhausen.

/ / O ^ / t 6 / / .8 - / - t / s / kt - t//.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf Montag den IS . Oktober in das
Gasthaus z. Schiff in Nagold freundlichst ein.

Jobs . Enßle , Färber,
Sohn des f Barthol . Enßle , Zeugmachers

in Ebhausen,
und seine Braut:

Sara Rockenbau ch von Minde rsbach.

In Toiletteseifen
bringen wir besonders zu Empfehlung:
Cocos - , Mandel - , bittere Mandel - ,
Arnica - , Borax - , Glycerin - , Theer-
schwefel- , Honig - , Honig -Glycerin -,
Kräuter - , Campher - und Fett -Seifen
(letztere als gewöhnliche Gesichtsseife .)
empfiehlt G . W . Zaiser.

Nagold.

Rosinen,
Zibeben,

Mandeln,
ebenso sämtliche

LS" Gewürze"ML
empfiehlt billigst

Fr . Schmid,
vorm . G . Knödel.

DM" Gesucht"MG
Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee , Thee , Reis und Hamburger
Cigarren an Private gegen ein Fixum
von 300 Mark und Provision.
llamdurZ. _ l . 8ti !!er L Oo.

WuMoCien,
neue und antiquarische, liefert billigst

Theodor Stürmer in Stuttgart.

Nagold

in großer Auswahl empfiehlt billigst
Ooitlob Hoüwiä.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
hat bis Martini zu vermieten

Adolf Grüninger,
Schuhmacher.

Nagold.

Bierbrauer -Gesuch.
Ein junger tüchtiger Bierbrauer fin¬

det Stelle bei
Kronenwirt Mayer.

IÄ» ätz lliirtttzmkerK
von AVilll . Ackolk AVsrner

io 81o1lKar1.
Dieses Stuttgarter Wasser entspricht

vollkommen dem Kölnischen Wasser und
wird durch seine Vorzüglichkeit seinen
Platz neben letzterem behaupten.

Das Fläschchen L 50 ist zu haben
in der

G . W . Zaiser ' schen Buchh.

! m « 8tzM MZM.

Im I'alls günstiger AVittsrunZ La¬
ckst ckis alljälirlivlis Dsrbsttsisr aäoli-
otsa SamslaA äeo 17. 1. Ms . ia
äsr altbsrAsdraolitsa AVsiss statt. ^

Dsn 13. Olctobsr 1885.
Der Ausschuss.

W ildberg.
Sämtliche

Zum Backe»
nöthige Artikel

in bester Qualität empfehle billigst
^l . LS/rr «-',

bei der Kirche.

Nagold.

Regen-
Schirme

empfiehlt in großer Aus¬
wahl

Fr . Schmid,
vormals . G . Knödel.

9 Tage

Mit den neuen Schnelldampfern des

UMkutjHkN DO
kann man die Reise

in 9 Tagen 'WA ^
machen . Näheres bei den

Haupt -Agenten
.sod8 . kominAer,

und dessen Agenten:
Gottlob Schmid in Nagold, John
G. Kaller in Altensteig, Gruft
Schall a. Markt in Calw.

W i l d b e r g.
Feinst gereinigten

Weingeist,
garantiert Sv ° »,

empfiehlt billigst
A. Köhler,  Konditor.

Nagold.
Eine solide

Stallmagd
kann bis Martini eintreten ; bei wem?
sagt die

Exped. d. Bl.

Frucht - Kreise:
TübHgen den 9. Oktober 1885.

Dinkel . . . . 7 26 7 05 6 3»
Haber . . . . . 6 92 6 56 6 20
Gerste . . . . - - 7 32 - -

Calw , den 10. Oktober 188S.
^ 4

Kernen qem. . . 9 40 9 36 9 35
Bohnen . . . . .- 7 50 —
Dinkel gem. . . 7 40 7 18 7 —
Haber alter . . 7 50 7 02 7 —
Haber neuer . . . 6 — 5 65 5 —
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